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Vorwort

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 288 �Ausführung von besonderen
geotechnischen Arbeiten� erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffent-
lichung eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Juni 2001, und etwaige entgegenstehende
nationale Normen müssen bis Juni 2001 zurückgezogen werden.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgen-
den Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich,
Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte Königreich.

Die vorliegende Norm wurde durch die Arbeitsgruppe WG5 des Technischen Komitees TC 288
�Durchführung spezieller geotechnischer Arbeiten� des Europäischen Komitees für Normung erarbeitet.
Das generelle Ziel von TC 288 ist, die Ausführung geotechnischer Bauarbeiten (einschließlich der Ver-
suchs- und Prüfmethoden) und die erforderlichen Materialeigenschaften zu normen. Gemäß dem an
WG5 ergangenen Normungsauftrag behandelt diese Norm Verdrängungspfähle.

Die vorliegende Norm wurde ausgearbeitet, um zusammen mit dem Eurocode 7, Teil 1 Geotechnik,
ENV 1997-1-1: Geotechnischer Entwurf, Allgemeine Bestimmungen, zur Verfügung zu stehen.
Abschnitt 7 der Norm beinhaltet die Aspekte von Pfahlgründungen.

Die vorliegende Norm wurde von einer Arbeitsgruppe mit Delegierten aus 14 Ländern vor einem Hinter-
grund von mehr als 12 bestehenden nationalen und internationalen Pfahlnormen und Ausführungsricht-
linien erarbeitet.

Die Anhänge A und B sind informativ.
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1 Anwendungsbereich

1.1 Die vorliegende Norm enthält allgemeine Grundsätze für die Herstellung von Verdrängungspfählen,
die ohne Aushub oder Entfernen von Material aus dem Boden � ausgenommen zur Begrenzung von
Hebungen, Erschütterungen, zum Entfernen von Hindernissen oder als Einbringhilfen � eingebracht
werden.

Die Pfähle werden durch Rammen, Einrütteln, Einpressen, Eindrehen oder eine Kombination dieser Ver-
fahren in den Baugrund eingetrieben.

1.2 Baustoffe für Verdrängungspfähle, die in dieser Norm behandelt werden, können sein:

� Stahl;

� Gusseisen;

� Beton, Mörtel;

� Verpressmörtel;

� eine Kombination der oben erwähnten Baustoffe.

1.3 Diese Norm behandelt vorgefertigte Pfähle, am Ort hergestellte Pfähle oder eine Kombination die-
ser Verfahren zur Herstellung von Verdrängungspfählen mit einer planmäßigen Form.

Beispiele sind in den Bildern A.2 und A.3 im Anhang A dargestellt.

1.4 Diese Norm gilt für Pfähle mit einem Durchmesser und einer maximalen Querschnittsabmessung
größer als 150mm.

1.5 Für den Zweck dieser Norm gibt es bis auf praktische Überlegungen keine Einschränkungen bezüg-
lich Schaft- oder Fußaufweitungen, Länge oder Neigung.

1.6 Die Bestimmungen der Norm gelten für:

� Einzelpfähle;

� Pfahlgruppen;

� Wände aus Stahlbetonspundbohlen.

1.7 Säulen, die durch Anwendung von Baugrundverbesserungsverfahren (wie z. B. Mixed-in-place-Ver-
fahren, Düsenstrahlverfahren, Verdrängungsvermörtelung, Rütteldruckverfahren, Rüttelstopfverfahren)
hergestellt werden, sind nicht Gegenstand dieser Norm. Bohrpfähle sind in EN 1536, Stahl- und Holz-
spundwände in EN 12063 und Mikropfähle in WI 002880101) behandelt.

2 Normative Verweisungen

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus ande-
ren Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die
Publikationen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen
oder Überarbeitungen dieser Publikationen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung
oder Überarbeitung eingearbeitet sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in
Bezug genommenen Publikation (einschließlich Änderungen).

EN 288-2, Anforderung und Anerkennung von Schweißverfahren für metallische Werkstoffe � Teil 2:

Schweißanweisung für das Lichtbogenschweißen.

EN 499, Schweißzusätze � Umhüllte Stabelektroden zum Lichtbogenhandschweißen von unlegierten

Stählen und Feinkornstählen � Einteilung.

EN 791, Bohrgeräte � Sicherheit.

EN 996, Rammausrüstung � Sicherheitsanforderungen.

EN 1536, Ausführung spezieller geotechnischer Arbeiten (Spezialtiefbau) � Bohrpfähle.
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EN 10248, Warmgewalzte Spundbohlen aus unlegierten Stählen.

EN 25817, Lichtbogenschweißverbindungen an Stahl � Richtlinie für die Bewertungsgruppen für Unre-

gelmäßigkeiten (ISO 5817:1992).

EN 29692, Lichtbogenhandschweißen, Schutzgasschweißen und Gasschweißen � Schweißnahtvorbe-

reitung für Stahl.

ENV 206, Beton � Eigenschaften, Herstellung und Verarbeitung und Gütenachweis.

ENV 1991-1, Eurocode 1: Grundlagen der Tragwerksplanung und Einwirkungen auf Tragwerke � Teil 1:

Grundlagen der Tragwerksplanung.

ENV 1992-3, Eurocode 2: Planung von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken � Teil 3: Fundamente.

ENV 1993-5, Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten � Teil 5: Pfähle und

Spundwände.

ENV 1994-1-1, Eurocode 4: Entwurf von Verbundbauwerken aus Stahl und Beton und nationale Anwen-

dungsdokumente � Teil 1-1: Allgemeine Regeln und Regeln für den Hochbau.

ENV 1995-1-1, Eurocode 5: Berechnung und Bemessung von Holzbauwerken � Teil 1-1: Allgemeine

Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau.

ENV 1997-1:1994, Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik � Teil 1: Allge-

meine Regeln.

EN ISO 4063, Schweißen und verwandte Prozesse � Liste der Prozesse und Ordnungsnummern

(ISO 4063:1998).

EN 12063, Ausführung spezieller geotechnischer Arbeiten (Spezialtiefbau) � Spundwandkonstruktionen.

prEN 12794:1997, Vorgefertigte Gründungspfähle aus Beton.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden Begriffe:

3.1

Verdrängungspfahl

Pfahl, der im Boden ohne Bohren oder Aushub von Bodenmaterial hergestellt wird, ausgenommen zur
Begrenzung von Hebungen und Erschütterungen, zum Entfernen von Hindernissen oder als Einbringhilfe

3.2

vorgefertigter (Verdrängungs-)Pfahl

Pfahl, der vor dem Einbringen in einem Stück oder in Pfahlschüssen hergestellt wurde

3.3

Ortbeton(verdrängungs)pfahl

Pfahl, der durch Einbringen eines am Ende verschlossenen Vortreibrohres, bleibend oder temporär, aus
Beton oder Stahl in den Baugrund hergestellt wird. Der dabei entstandene Hohlraum wird mit unbewehr-
tem oder bewehrtem Beton verfüllt

3.4

zusammengesetzter Pfahl

Pfahl, der aus zwei oder mehreren miteinander verbundenen Teilen unterschiedlicher Bauart oder
Abmessungen besteht. Die Verbindung zwischen den Elementen ist für die Lastübertragung und die Ver-
hinderung des Lösens während und nach dem Einbringen ausgelegt ( kombinierter Pfahl). Siehe Anhang
A, Bild A.8
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3.5

Schraubpfahl

Verdrängungspfahl, bei dem der Pfahl oder das Pfahlrohr am unteren Ende mit einer gewissen Anzahl
von Schraubgängen ausgestattet ist und der/das durch eine Kombination von Drehen und vertikalem Vor-
schub eingebracht wird. Beim Eindreh- und möglicherweise auch beim Ausdrehvorgang wird der Boden
im Wesentlichen seitlich verdrängt und es findet praktisch kein Aushub statt. Siehe Anhang A, Bild A.10

3.6

eingepresster Fertigpfahl

Pfahl, der durch statische Kraft in den Boden eingepresst wird

3.7

verpresster Verdrängungspfahl

Fertigpfahl, der mit einem aufgeweiteten Pfahlfuß versehen ist, der entlang des gesamten Pfahlumfangs
oder eines Teils davon einen Hohlraum bildet, der während des Einbringens mit Mörtel (Verpresszement,
feinkörniger Beton) verfüllt wird. Siehe Anhang A, Bild A.11

3.8

nachverpresster Pfahl

Pfahl, bei dem eine Mantel- und/oder Fußverpressung nach dem Einbringen stattfindet. Die Verpressung
erfolgt durch Verpressrohre, die entlang des Pfahls befestigt oder im Pfahl eingebaut sind. Siehe Anhang
A, Bild A.12

3.9

Verrohrung

Stahlrohr, das während der Herstellung eines Pfahls zeitweilig oder ständig zum Stützen der Mantelflä-
chen eingesetzt wird. Eine bleibende Verrohrung kann als Schutz- oder lastaufnehmendes Element wirken

3.10

Vortreibrohr

Stahlrohr zum Verdrängen des Bodens während der Herstellung eines Ortbetonpfahls, das während des
Betonierens gezogen wird

3.11

Hülse, Mantelrohr

Rohr, im Allgemeinen aus dünnwandigem Stahl bestehend, das als Bestandteil des Pfahlschaftes, z. B.
zum Schutz des Pfahlschaftes vor weichem oder aggressivem Baugrund, oder zur Herabsetzung nega-
tiver Mantelreibung verwendet wird

3.12

Pfahlkupplung

Element zum Verbinden von Pfahlelementen durch Schweißen oder durch mechanische Verbindungen.
Siehe Anhang A, Bilder A.7, A.8 und A.9

3.13

Pfahlschuh

Schuh oder Spitze, der/die am unteren Ende eines Pfahls oder Vortreibrohres angebracht ist, um den
Pfahlfuß zu bilden. Siehe Anhang A, Bilder A.4a) bis A.4d) und A.13
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3.14

Flügel

auf den Pfahlschaft aufgeschweißte Stahlprofile. Siehe Anhang A, Bild A.2j)

3.15

Mäkler

Stahlprofile zum Führen des Rammgerätes und/oder des Pfahls beim Rammen. Siehe Anhang A, Bild A.6

3.16

Rammbär

Teil der Rammausrüstung zum Einbringen des Pfahls mittels Rammen (Schlag- oder Freifallrammung)

3.17

Vibrationsbär

Vorrichtung zum Einbringen oder Ziehen von Pfählen, Vortreibrohren oder Verrohrungen durch Anwen-
dung von Schwingungen

3.18

Schlaghaube

Vorrichtung, üblicherweise aus Stahl, die so zwischen der Unterseite des Rammbärs und dem Pfahl oder
Vortreibrohr angeordnet ist, dass die Rammschläge gleichmäßig auf den Pfahlkopf verteilt werden. Siehe
AnhangA, Bild A.6

3.19

Haubenfutter

Vorrichtung oder Material, die/das zwischen Rammbär und -haube eingesetzt wird, um Bär und Haube
vor zerstörenden direkten Schlägen zu schützen. Das Futtermaterial muss eine ausreichende Steifigkeit
besitzen, um die Rammenergie wirksam in den Pfahl einzuleiten. Siehe Anhang A, Bild A.6

3.20

Pfahlfutter

Material, üblicherweise Weichholz, das zwischen der Schlaghaube und dem Kopf eines Betonfertigpfahls
eingelegt wird. Siehe Anhang A, Bild A.6

3.21

Rammjungfer

zeitweilige Verlängerung, die während des Rammens verwendet wird, um das Eintreiben des Pfahlkop-
fes unter die Geländeoberfläche, Wasseroberfläche oder unter den tiefsten Punkt, den die Rammausrüs-
tung ohne Lösen aus dem Mäkler noch erreichen kann, zu ermöglichen

3.22

Mandril

Jungfer, die zum Einbringen in einen Rohrpfahl mit geschlossenem Ende eingeführt und nach dem Ein-
bau herausgezogen wird

3.23

Einbringen

jedes Verfahren, um Pfähle bis zur geforderten Tiefe in den Baugrund einzubringen, wie z. B. Rammen,
Einrütteln, Einpressen, Eindrehen oder eine Kombination dieser oder anderer Verfahren
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3.24

Verdrängungspfahl

Pfahl, der in den Baugrund eingetrieben wird, wobei der Boden durch den Pfahl oder ein Vortreibrohr
verdrängt wird

3.25

Einbringhilfen

Verfahren, mit denen das Eindringen eines Pfahls in den Baugrund unterstützt wird, z. B. Spülen, Vor-
bohren, Sprengen, Vorrammen

3.26

Kernbohren

Bodenentnahme durch Kernbohrung (z. B. um die Einwirkung der Hebung durch das Einbringen der
Pfahls zu vermindern)

3.27

Spülen

Unterstützung des Einbringens durch Verwendung von Druckwasser, durch das Teile des Bodens
hydraulisch entfernt werden

3.28

Vorbohren

Bohren durch Hindernisse oder Materialien, die so fest sind, dass sie mit dem vorgesehenen Pfahltyp
und der vorgesehenen Geräteausrüstung nicht durchörtert werden können

3.29

Verpressung

Einpressen von flüssigen Bindemittelmischungen (z. B. Verpresszement, Mörtel, feinkörniger Beton)

3.30

Nachrammen (1)

einzelner Hammerschlag auf einen Fertigpfahl, um den Energieeintrag, die Pfahldehnung/-beschleuni-
gung und/oder die Pfahleindringung zur Tragfähigkeitsermittlung aufzuzeichnen

3.31

Nachrammen (2)

zusätzliche Serie von Rammschlägen auf einen Fertigpfahl, um den geforderten Rammwiderstand wie-
der herzustellen

3.32

Nachrammen (3)

Vorgang, um bei einem zeitweilig verrohrten Ortbetonpfahl eine Schaftaufweitung herzustellen

3.33

Anfangspfahl

erster Bauwerkspfahl auf der Baustelle
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3.34

Versuchspfahl (3)

Pfahl, auf den eine Last aufgebracht wird, um die Verformungs-Widerstands-Kennwerte des Pfahls und
des umgebenden Baugrundes zu ermitteln

3.35

Versuchspfahl (2)

Pfahl, der hergestellt wird, um die Durchführbarkeit und Eignung der Ausführungsmethode für eine
besondere Anwendung zu untersuchen

3.36

Versuchspfahl (1)

Pfahl, der vor Beginn der eigentlichen Pfahlarbeiten oder von Teilen derselben hergestellt wird, um die
Eignung des gewählten Pfahltyps und der gewählten Geräteausrüstung nachzuweisen und/oder den
Entwurf, die Dimensionierung und die Tragfähigkeit zu bestätigen

3.37

Einbringkriterien

Einbringparameter, die beim Einbringen eines Pfahls zu erfüllen sind

3.38

Eindringung

mittlere bleibende Eindringung eines Pfahles in den Baugrund je Rammschlag gemessen mit einer Serie
von Rammschlägen

3.39

Aufzeichnung

passiver Teil der technischen Qualitätskontrolle des Pfahlherstellungsvorganges

3.40

Überwachung

aktiver Teil der Kontrolle oder Vorgaben für die Pfahlherstellung

3.41

Dokumentation

Erstellen eines durchgehenden Berichtes über die Pfahlherstellung und die aufgezeichneten Daten

3.42

lastgesteuerte statische Probebelastung

en (ML-Test, maintained load pile test)

statischer Belastungsversuch, bei dem ein Versuchspfahl mit steigenden Laststufen beansprucht wird,
die jeweils so lange konstant gehalten werden, bis die Pfahlbewegung nahezu beendet ist oder auf ein
vorgegebenes Maß abgeklungen ist
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3.43

weggesteuerte statische Probebelastung

en (CRP-Test, constant rate of penetration load test)

statischer Belastungsversuch, bei dem ein Versuchspfahl mit konstanter Eindringgeschwindigkeit in den
Boden gedrückt und die hierfür nötige Kraft gemessen wird

3.44

dynamische Pfahlprobebelastung

Belastungsversuch, bei dem ein Pfahl zur Ermittlung seiner Tragfähigkeit am Pfahlkopf durch eine dyna-
mische Kraft beansprucht wird

3.45

dynamische Integritätsprüfung

Prüfung, bei der eine Serie von Schwingungen von einem Sender durch den Pfahlbeton zu einem Emp-
fänger geschickt und die Charakteristika der empfangenen Wellen gemessen werden, um daraus auf die
Kontinuität und Querschnittsänderungen des Pfahlschaftes zu schließen

3.46

Ultraschallprüfung

Integritätsprüfung mittels Ultraschall, die von Kernbohrungen oder Messrohren im Pfahlschaft ausgeführt
wird

3.47

Arbeitsebene

Höhenlage der Arbeitsfläche, auf der das Pfahlgerät arbeitet. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.48

Betonierhöhe

endgültige Höhe, bis zu der betoniert wird. Diese ist ein vom Herstellungsverfahren abhängiges Maß
oberhalb der Kapphöhe. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.49

Kapphöhe

vorgeschriebene Höhe, bis zu der ein Pfahl gekappt wird, bevor er mit dem Überbau verbunden wird.
Siehe Anhang A, Bild A.13

3.50

Pfahlspitze

unterster Teil des Pfahles. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.51

Pfahlkopffläche

Oberfläche des Pfahlkopfes. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.52

Pfahlkopf

oberer Teil des Pfahles. Siehe Anhang A, Bild A.13
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3.53

Schaft

Pfahlkörper zwischen Kopf und Fuß. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.54

Pfahlfuß

unterer Teil des Pfahles. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.55

Pfahlsohle

Aufstandsfläche des Pfahles. Siehe Anhang A, Bild A.13

3.56

kathodischer Korrosionsschutz

Verfahren zum Korrosionsschutz von Stahlpfählen durch Anbringen einer Opferanode oder durch Anle-
gen einer äußeren elektrischen Spannung

3.57

Streustrom

Gleichstrom, der im Erdreich induziert wird und Pfahlkorrosion verursachen kann

3.58

Abbindebeginn

Entwicklungsstufe des Betons, bei der dieser vom flüssigen in den festen Zustand übergeht

3.59

Pfahl/Pfahlelement zweiter Wahl

vorgefertigtes Element, das ursprünglich für einen anderen Zweck hergestellt wurde, jedoch als geeignet
für eine Verwendung als Pfahl anerkannt wird, z. B. Stahlrohre aus der Erdölindustrie

3.60

Hebung

Aufwärtsbewegung des Baugrundes oder Pfahls

3.61

Besenwirkung

Aufsplittern/Zerfasern eines Holzpfahles am Fuß oder Kopf

ANMERKUNG In EN 1536, Anhang A ist eine Liste von üblichen Ausdrücken für Pfahlarbeiten enthalten.
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4 Notwendige Informationen

4.1 Sämtliche für die Durchführung der Bauarbeiten wichtigen Informationen müssen mit den Aus-
schreibungsunterlagen zur Verfügung gestellt werden.

4.2 Vor Beginn der Bauarbeiten auf der Baustelle sollten die im Folgenden genannten Mindestanga-
ben berücksichtigt werden:

a) Baugrundgutachten für die Baustelle, außerdem zusätzliche Informationen bezüglich des Baugrundes
auf dem Baugelände, wie z. B. das Vorhandensein von:

� Resten von Bauwerken und Gründungen;

� künstlichen Elementen (Ver- und Entsorgungsleitungen und Versorgungsanlagen);

� Kontamination des Baugrundes oder Risiken;

� Auffüllungen;

� Hindernissen;

b) Entwurfspläne und Leistungsbeschreibungen für die Pfahlherstellungsarbeiten und zusätzliche Anfor-
derungen für die Überwachung, Dokumentation oder Überprüfung der Arbeiten;

c) vorliegende topographische Angaben, wie z. B.:

� Geländeneigungen, tatsächliche Geländehöhe;

� Lage der Bauhauptachsen und Angabe der Baustellennullhöhe;

� Arbeitsebene, bezogen auf die Baustellennullhöhe;

d) Baustellenverhältnisse und Einschränkungen, die die Pfahlarbeiten beeinflussen können, wie z. B.:

� Größe der Arbeitsfläche, Topographie, Geländeneigung, Zugangsstraßen, Zugangsbeschränkun-
gen für Geräte und Baustoffe, Höhenbeschränkungen;

� gleichzeitige Arbeiten, z. B. Wasserhaltung, Tunnelbau, tiefe Baugruben;

� Vorhandensein von Bäumen, Freileitungen, Stromleitungen;

� Nähe zu nicht standsicheren Böschungen;

e) Umweltbedingungen und -beschränkungen, die die Pfahlarbeiten beeinflussen können, bezogen auf:

� Vorhandensein und Zustand gefährdeter Gebäude oder Anlagen in der Nähe der Pfahlarbeiten;

� Einschränkungen aus Umweltschutzgründen: z. B. Lärmbelästigung, Erschütterungen oder Ver-
schmutzung;

� sämtliche rechtliche und gesetzliche Einschränkungen, z. B. zeitliche Beschränkungen;

f) weitere Aspekte wie z. B.:

� mögliche Korrosions- und Abriebsprobleme;

� frühere Erfahrungen mit Verdrängungspfählen oder anderen Gründungsverfahren auf der Baustel-
le oder in deren Nähe;

� Gründungen angrenzender Gebäude.

4.3 Alle zusätzlichen oder von dieser Norm abweichenden Anforderungen müssen festgelegt und vor
Beginn der Bauarbeiten vereinbart sein. Das System zur Qualitätskontrolle ist entsprechend anzupas-
sen, z. B.:

� verringerte oder vergrößerte Herstellungsabweichungen;

� Verwendung anderer oder alternativer Baustoffe;

� besondere Bewehrung, wie Stahlrohre oder -profile oder Stahlfasern;

� Mantel- oder Fußverpressungen;

� Verwendung von Felsschuhen;
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� Einsatz von Einbringhilfen (z. B. Vorbohren, Vorspülen);

� Einsatz von reibungsmindernden Beschichtungen.

5 Baugrunduntersuchung

5.1 Die allgemeinen Anforderungen an Baugrunduntersuchungen sind in ENV 1997-1:1994 enthalten.

5.2 Die Baugrunduntersuchung muss in ausreichendem Umfang vorgenommen werden, so dass das
Vorhandensein aller Baugrundverhältnisse und -schichten erkannt werden kann, die die Herstellung und
Tragfähigkeit der Pfähle beeinflussen, sowie um die Festigkeits- und Verformungseigenschaften des
Bodens bestimmen zu können.

5.3 In den Baugrundgutachten sollten folgende Angaben enthalten sein, falls diese für die Ausführung
von Verdrängungspfählen maßgebend sind:

a) Geländehöhe (bezogen auf NN oder einen festgelegten Bezugspunkt) an sämtlichen Stellen, an
denen Untersuchungen oder Versuche durchgeführt wurden;

b) Vorhandensein von lockeren oder weichen Böden und deren Kennwerte oder von Baugrund, der
während des Einbringens der Verdrängungspfähle zum Aufweichen oder zur Instabilität neigt;

c) Vorhandensein von Steinen und Blöcken oder anderen natürlichen oder künstlichen Hindernissen,
die Schwierigkeiten bei der Pfahleinbringung bereiten oder besondere Verfahren oder Werkzeuge für
deren Durchörterung oder Beseitigung erfordern können;

d) Mächtigkeit und Höhenlage von weichen Schichten unter der tragenden Schicht, die das Verhalten
der Pfahlgründung beeinflussen können, und deren Kennwerte;

e) Vorhandensein, Ausdehnung und Mächtigkeit sämtlicher Schichten, die empfindlich auf Eindringen
von Wasser oder Beanspruchungen durch die Pfahlherstellung reagieren können (z. B. Erschütterun-
gen oder Schwingungen);

f) Grundwasserstände und deren Schwankungen, einschließlich Angaben über gespanntes Grundwas-
ser und Quellen;

g) sämtliche Schichten mit hoher Grundwasserfließgeschwindigkeit;

h) Aggressivität von Grundwasser oder Baugrund, die die Beständigkeit und das Abbinden des Pfahl-
baustoffs beeinflussen können;

i) Höhenlage, Streichen und Fallen aller maßgeblichen Felsformationen;

j) Mächtigkeit und Ausdehnung von verwittertem Gestein;

k) Vorhandensein, Ausdehnung und Mächtigkeit von kontaminierten Böden oder Abfällen, die die Pfahl-
eigenschaften sowie die Handhabung und Entsorgung des Aushubs beeinflussen oder zu einer Kon-
taminierung der darunter liegenden Schichten führen können.

6 Baustoffe und Bauprodukte

6.1 Allgemeines

6.1.1 Sämtliche Baustoffe und -produkte für Verdrängungspfähle müssen den betreffenden Europäi-
schen Normen, den technischen Anforderungen und/oder der Leistungsbeschreibung für die baulichen
Anlagen entsprechen.

6.1.2 Die Bezugsquellen für die Baustoffe:

� müssen dokumentiert und

� dürfen nicht ohne vorherige Benachrichtigung gewechselt werden.

6.1.3 Die Maßtoleranzen müssen mit den betreffenden Europäischen Normen übereinstimmen.

6.1.4 Bei Verwendung eines Pfahlschuhs muss dieser der jeweiligen Baustoffnorm oder Baugütevor-
schrift entsprechen.
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